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Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Jugend- und Eheberatung e.V. DAJEB  

Beratung als Prozess: Das U als Metamodell  
für Kollegiale Beratung und Fallsupervision 

27. August 2024 

DAJEB e.V. 
Neumarkter Str. 84 c 
81673 München  

Tel. 089 436 10 91 
Fax 089 431 12 66  

www.dajeb.de 
fortbildungen@dajeb.de  

Referentin 

Sabine Grimm 

M.A. Erziehungswissenschaften, 
Psychologie, Philosophie; Supervi-
sorin und Coach (DGSv), Schwan-
geren-, Lebens- und Paarberaterin 
(DAJEB), Personzentrierte und 
Hypnosystemische Ausbildung 

 
Teilnahmebeitrag 

  90 € für DAJEB-Mitglieder  
100 € für Nicht-Mitglieder 

 

Teilnehmer*innenzahl 

maximal 12 Teilnehmende 
Platzreservierung in der Reihenfol-
ge der eingehenden Anmeldungen 

 

Umfang 

6 Fortbildungsstunden 
á 45 Minuten zzgl. Pausen 

 

Techn. Voraussetzung 

Notebook/PC mit Kamera, Mikro-
fon, Lautsprecher oder Headset, 
stabile Internetverbindung 

 

Anmeldeschluss 

06. August 2024 

Inhalt 

In Kollegialen Fallberatungen und Gruppensupervisionen be-
obachte ich immer wieder, dass Einzelne nach Meinungen, Rat-
schlägen und Methoden fragen, die andere Gruppenmitglieder in 
ihrer Situation anwenden (würden). „Ich habe keinen Fall, nur mal 
eine Frage. Es geht schnell“.  
Das dahinterliegende Ziel, schnell eine bestimmte Lösung (serviert) 
zu bekommen, zeigt sich nicht selten als zu kurz gegriffen, fußt es 
doch auf Sichtweisen, Überzeugungen und Handlungsstrategien, 
die an der Entstehung bzw. Aufrechterhaltung der zum Problem ge-
wordenen Situation  zumindest beteiligt sind. 

"Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise lösen, 
durch die sie entstanden sind.", betonte Albert Einstein. 
(Kollegiale) Fallberatung bzw. Gruppensupervision entlang des U greift 
hier tiefer, ohne das Ziel einer umsetzbaren Lösung aus dem Blick zu 
verlieren. Sie basiert auf dem U-Prozess von C. Otto Scharmer. 

Dabei geht es zum einen darum, unter Zurückhaltung eigener 
"schneller" Lösungsideen die falleinbringende Person dahingehend 
zu unterstützen, ein klares Verständnis ihres Anliegens zu ent-
wickeln, verschiedene Perspektiven zu erproben, Ressourcen wahr-
zunehmen und ihre Problemlösekompetenz zu stärken. Die Gruppe 
begleitet den/die Falleinbringer*in über verschiedene Stufen der 
Weitung und Tiefung bei der Entwicklung stimmiger Ziele und 
Handlungsstrategien. 
Zum anderen bietet der U-Prozess eine Vorgehensweise, die je 
nach eingebrachter Situation, Anliegen und Vertiefungsinteresse 
(der/des Falleinbringer*in) und Setting flexibel anpassbar ist.  

In der Kompaktfortbildung erfolgt eine Einführung in Philosophie 
und Ablauf des U-Prozesses. Anhand eingebrachter Praxissitua-
tionen wird die schrittweise Entfaltung der Fragestellung hin zu 
intergierten Lösungen erprobt. Erörtert wird auch, wann es jeweils 
„genug“ ist mit der Tiefung und welche Stufen der Tiefung in den 
verschiedenen Settings möglich bzw. sinnvoll sind.  

Zielgruppe  

Psychologische Berater*innen im Kontext der Lebens-,  
Paar- und Familienberatung  

Termin   

Di., 27. August 2024 von 09:00 Uhr - 14:30 Uhr  

(insgesamt 6 Unterrichtseinheiten à 45 Minuten zzgl. Pausen)  

Format und Methoden 

Online-Seminar im Wechsel von Input und Präsentation und 
fachlichem Austausch 

Anmeldelink 

https://alphaforms.de/form/648aaedf8f949906a5e7f60f

